
                           
 

                                                 
  

COMENIUS – Projekt 
M I N T 

„Migration NEEDS Integration“ 
 

 Comenius Projektmeeting in Bulgarien 
 

(von Martin Geelen, Paul Süßer und Andreas Brett) 
 
Vom 24. bis 28. Februar 2010 fand das fünfte Treffen der Partnerländer im EU 

Comenius Projekt M I N T in Varna (Bulgarien) statt. Die deutsche Delegation 

bestand aus den Kollegen Martin Geelen, Paul Süßer und Andreas Brett. Es ging bei 

diesem Meeting um das Modul 5 des Projekts mit dem Thema: Neue Ideen für eine 

bessere Integration von Schülern mit Migrationshintergrund.  

Wir blicken auf ein hervorragend strukturiertes und organisiertes Projektmeeting in 

Varna zurück. Unserer bulgarischen Kollegin Donka Georgieva leistete hier in der 

Vorbereitung hervorragende Arbeit. Der Projektkoordinator Alberto Cardoso aus 

Portugal betonte anschließend, die besonders vertraute und freundschaftliche 

Atmosphäre, in der bei diesem Treffen effizient gearbeitet werden konnte. Dies führte 

er auf die vorhandenen guten Beziehungen zurück, die sich während der 

langjährigen Zusammenarbeit in EU Projekten bereits entwickelt haben. Auch 

diesmal waren bulgarische Schüler direkt an der Projektarbeit beteiligt und haben 

ihre Perspektive in die Arbeitsergebnisse einbringen können. Die Schülerinnen 



Buriana, Simona so wie die Schüler Slav und Alexander, die den Schülern des 

Mercator Berufskollegs vom letzten Meeting in Moers noch bekannt sein dürften, 

erwiesen sich als kompetente und gewinnbringende Gesprächspartner.  

 

Die inhaltlichen Schwerpunkte im Modul 5 des M I N T Projektes bildeten zum einen 

die Auswertung und Auswahl neuer Ideen zur Förderung der Integration von 

Lernenden mit Migrationshintergrund, die von den Teilnehmerschulen eingebracht 

wurden. Zum anderen ging es um die Entwicklung einer formalen Struktur für das 

Endergebnis des M I N T Projektes, welches für Modul 6 fertig gestellt werden muss. 

Bis Juni 2010 soll hierzu eine Integration Guideline entwickelt und auf dem letzten 

Projektmeeting in Oliveira do Bairro (Portugal) vorgestellt werden. Die Schule aus 

Den Bosch (Niederlande) und das Mercator Berufskolleg Moers werden hierbei 

partnerschaftlich federführend sein. 

 

Am 24.02. gab es zum Auftakt des Arbeitstreffens am Abend ein Welcome Dinner im 

Hotel, in dem die Teilnehmer untergebracht waren. Am Donnerstagmorgen begann 

dann mit einem kommunikativen Warm up die Auseinandersetzung mit den neuen 

Integrationsideen der verschiedenen Schulen. Es wurden internationale 

Arbeitsgruppen gebildet. Die deutsche Delegation, die aus Martin Geelen, Paul 

Süßer und Andreas Brett bestand, war dabei auf unterschiedliche Gruppen verteilt. 

Es kam in den Gruppen zu einem regen Austausch von Meinungen und Sichtweisen 

zwischen den Beteiligten zum Thema Integrationschancen. Es gab in der 

freundschaftlichen und respektvollen Auseinandersetzung in Sachfragen durchaus 

recht unterschiedliche Vorstellungen von zu treffenden Maßnahmen und es wurde 

um verschiedene Positionen und Umsetzungsalternativen gerungen. Letztlich einigte 

sich jedoch die gesamte Projektgruppe auf ein gemeinsames Ergebnis, in dem sich 

alle Beteiligten wieder finden konnten. Die neuen Perspektiven führten später auch 

zu nachhaltigen Diskussionen innerhalb der deutschen Gruppe. Die Beteiligten 

hatten anschließend den Eindruck, einen deutlichen Erkenntniszuwachs im 

Arbeitsprozess gewonnen zu haben. Am Freitag, den 26.02., beschäftigte sich die 

Projektgruppe dann in einer Art Kartenabfrage mit der Strukturierung der Ergebnisse, 

um sie später für das Endergebnis in Modul 6 des M I N T Projekts nutzbar machen 

zu können.  



Den kulturellen Höhepunkt bildete sicherlich ein Tanzwettbewerb, den wir in der 

bulgarischen Schule miterleben durften. Alle Klassen der bulgarischen Schule 

nahmen an diesem Wettbewerb mit traditionellen Tänzen und Kostümen teil. Die 

Freude und Euphorie mit der die Gruppen ihre Tänze vorführten und die Tänze der 

anderen Klassen honorierten, war dabei besonders beeindruckend. Im 

Zusammenhang mit dem M I N T Projektinhalt konnte hierbei eine intensive 

integrative Funktion dieses Gemeinschaftserlebnisses herausgestellt werden. Alle 

Projektteilnehmer waren sich einig, dass ähnliche kulturellen Events bzw. Projekte für 

ihre jeweiligen Schulen nutzbar gemacht werden sollten. Gerade aus dieser Sicht 

erscheint die bulgarische Schule vorbildlich.  

Eine weitere Besonderheit des Treffens in Varna war die besonders intensive 

Beteiligung der türkischen Partner aus Elazig. Vor allem der Kollege Mustafa, der 

neu im türkischen Projektteam war, brachte sich mit vielen gewinnbringenden 

Beiträgen in die Projektarbeit ein. Für das Mercator Berufskolleg Moers ist dies von 

hoher Bedeutung, da hier eine besonders große Gruppe der Schüler einen 

türkischen Migrationshintergrund hat. Die abschließenden Ergebnisse des 

Projekttreffens in Bulgarien lassen sich am besten durch die folgenden Darstellungen 

verdeutlichen. Bei Interesse an der Mitarbeit im EU Projekt und für Rückfragen 

stehen die Kollegen gern zur Verfügung. 

 

Martin Geelen, Paul Süßer, Andreas Brett 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Structure and principles of the INTEGRATION GUIDLIN E 
 
Improving Integration on... 
 
1. Relation Student < > Teacher   (Respect and Care) 
 
2. Relation Teacher < > Teacher   (Sharing) 
 
3. Relation Student < > Student   (Emotional Involvement) 
 
4. Classroom atmosphere    (Partners & Friends) 
 
5. Subjects       (Intercultural Topics) 
 
6. Social work       (Building Social Networks) 
 
7. Relation School < >Parents    (Families in action) 
 
8. Relation School < > Companies   (Cooperation) 
 
9. School profile     (Opportunitis for everyone) 



Arbeitsgruppen 
 

 
 
 

 
 

 
 



Jorma (Finland), Alberto (Portugal), Mustafa (Türkei), Vera (Italien) 

 
 
 
Projektleitung Bulgarien Donka Georgieva und Projektkoordinator Alberto Cardoso 

 
 
Bulgarische (Donka, Galina) und türkische Delegation (Mustafa, Ramhi) 

 
 



Ergebnissicherung: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Präsentation bulgarischer Schüler 
Buriana und Aleksander  
 

 
 
 


